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Gesetz-m,d Verordnungsblatt
f ü r  d a d

österreichisch - istirische .Ktillmfimö,
bestehend a u s  der  g e fü rs te ten  G r a f s c h a f t  G ö r z  u n d  G r a d i S c a ,  d e r  M a r k g r a f s c h a f t  I s t r i e n  

u n d  d e r  r e i c h s u n m i t t e lb a r e n  S t a d t  T r i e s t  m i t  i h r e m  G e b ie te .

Jahrgang 1903.

XVI. Stück.

L u s g e g e b c n  u n d  v e r s e n d e t  a m  14.  J u l i  1903.

24.

Gesetz von 13. M ai 1903,
b e t r e f f e n d  d i e  H e b u n g  d e r  R i n d v i e h z u c h t ,  g i l t i g  f ü r  d i e  g e f ü r s t e t e  

G r a f s c h a f t  G ö r z  u n d  G r a d i š č a .

Über A n t ra g  des  L a n d tag e s  M e i n e r  gefürsteten G rafsch a f t  G ö r z  und  G r a d iS c a ,  finde 
I c h  anzu ord nen , w ie f o lg t :

§• 1 .

I n  der gefürsteten G rafschaf t  G ö r z  und G r a d i S c a  können zum  Decken fremden V ieh es  
n u r  nach dem gegenw ärtigen  Gesetze lizenzierte S t i e r e  verwendet werden.
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§•  2 .

Z u m  Decken können n u r  S t i e r e  kräftigen B a u e s  verwendet w erden , welche dem V ie h ­
schlage der betreffenden G egend  entsprechen, insoferne sie gesund, m indestens  1 '/2 J a h r e  a l t  
sind und  zu r  Z u ch t  von  der Loka l-L izenzicrungs-K om m iss ion  f ü r  geeignet erkannt w u r d e n ;  
letztere kann in  besonderen F ä l le n  bewilligen , d aß  zu m  Decken S t i e r e  u n te r  1 ' /2 J a h r e n  
verw endet  werden.

§•  3 .

I n  den einzelnen G e m e in d e n  sollen die zu r  F o r tp f la n z u n g  lizenzierten S t i e r e  in  der 
W eise  verteil t  sein, d a ß  in  jenen  G egenden , wo die Deckperiode sich au f  höchstens drei 
M o n a t e  erstreckt, a u f  8 0  faselbare K ü he  und  K a lb in n en  wenigstens  ein S t i e r  en tfä l l t ;  w o  aber 
die Deckperiode sich au f  d a s  ganze J a h r  erstreckt, genügt ein S t i e r  f ü r  1 5 0  solcher R in d e r .

I n  diese Z a h l  sind jene im  P r iv a t e ig e n tu m e  befindlichen K ühe , fü r  welche der betreffende 
E ig en tü m er  einen eigenen S t i e r  h ä l t ,  nicht anfzunehm en.

§•  4 .

J e d e  G e m e in d e  ist verpflichtet, fü r  d a s  in  ih rem  G ebie te  befindliche B ie h  die erforderliche 
A n z a h l  von Zuchtstieren  anzuschaffen und zu erhalten , insow eit  die im  P r iv a te ig e n tu m e  befind­
lichen u nd  f ü r  d a s  betreffende B ic h  verwendeten, d a u n  die der k. k. Ackerban-Gesellschaft 
gehörigen ,  in  der G e m ein d e  vorhand en en  Zuchtstiere nicht hinreichen. D i e  G em eindebehörde  
ist e rm ächtig t,  eine S p r u n g t a x e  festzusetzen und einzuheben. D ie se  kann den B e t r a g  von 
8  K ro n e n  nicht übersteigen.

D i e  A nschaffungs-  u nd  E rha l tu ng sko s ten  f ü r  die Gem eindest iere  sind nach A bzug  der 
durch die S p r u n g t a x e  erzielten E in n a h m e n  von der Gemeindekasse zu t ragen ,  und wie die 
anderen  G em eindebedürfnisse  zu decken.

§ .  5 .

Z w e i  oder m ehrere G e m ein d e n  können info lge Beschlusses ih re r  V ert re tu n g e n  zu r  gem ein­
schaftlichen B e n ü tzu ng  von  Zuchtstieren  sich vereinigen, insoferne dagegen a u s  örtlichen Rück­
sichten kein A nstand  obw alte t .  D e r  L an d esau ssc h u ß  kann  die V e re in ig u n g  von  zwei oder 
m ehreren  G e m e in d e n  in  dem F a l l e  ano rd nen , w enn  eine G e m ein d e  zu sehr belastet sein oder 
die E r f ü l lu n g  der durch d a s  g egenw ärtige  Gesetz ih r  auferlegten  Pfl ich ten  vernachlässigen sollte.

I n  einem solchen F a l le  richtet sich die Z a h l  der erforderlichen Zuchtstiere nach der im  
G e b ie te  der  vereinigten  G e m e in d e n  vorhand en en  Z a h l  von  faselbaren  K ü h e n  und K a lb in n en  (§. 3 ) .

§. 6 .

U m  die erforderliche A n z a h l  von S t i e r e n  ( § .  3 )  festzusetzen, h a t  die politische B e z i r k s ­
behörde alle J a h r e  die Z a h l  der  in  den einzelnen G e m ein d e n  vorhand en en  faselbaren  K ü he  
u nd  K a lb in n e n  festzustellen u nd  d ies  a u f  G r u n d  von  A u sw eisen ,  welche ih r  im  M o n a t e
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J ä n n e r  jeden J a h r e s  von den G em eindevors tehern  un te r  A n gabe  der betreffenden Besitzer 
vorge legt  werden.

B e i  V o r l a g e  Vieser A u sw eise  h a t  der  B ü rg e rm e is te r  auch an n ä h e rn d  die Z a h l  der in  der  
G e m ein d e  v o rhand en en  Zuchtsticre, welche voraussichtlich im  Laufe des  J a h r e s  zum  Decken 
heraugezogen w erden  d ürften ,  sam t deren Besitzer anzugeben.

8 -  7.

D i e  zu Zuchtzwecken bestimmten S t i e r e  sind a u s n a h m s l o s  den Lizenziernngskommissionen 
jedes politischen B e z i rk e s  v orzu führen ,  welche nach Festsetzung und  K und m achu ng  des  T a g e s  
in  dem  H a n p to r te  jedes G erichtsbez irkes ,  und  w enn  es m i t  Rücksicht au f  die E n t fe rn u n g  
einzelner G e m e in d e n  im  Einverständnisse m i t  den V e r t re tu n g e n  der betreffenden G em ein den  
n o tw endig  erscheint, auch in anderen  O r t e n  desselben B ez irkes  zusam m entreten  werden.

D i e  K ommissionen haben  a n s  einem von der politischen B ezirksbehörde  zu bestimmenden 
Vorsitzenden, einem T ie ra rz te  und  zwei sachkundigen Viehzüchtern  zu bestehen ; letztere drei 
haben dem  betreffenden politischen Bezirke anzugehören .

D i e  K om m issionsm itg l ieder  w erden m i t  A u s n a h m e  der Vorsitzenden von dem L a n d es -  
ausschnsse nach E in v e rn eh m u n g  des  Z e n t ra l-A nsschn sses  der k. k. Ackerban-Gesellschaft in  
G ö r z  ans  die D a u e r  von drei J a h r e n  e rn an n t .

F ü r  jedes  M i tg l i e d  der Kom m issionen  w ird  in  der o berw ähn ten  W eise  ein E rsatzm ann  
delegiert, beziehungsw eise e rn an n t .

§• 8.

Über die E ig n u n g  eines S t i e r e s  zu r  Z u ch t  entscheidet die Kommission auf  G r u n d  der 
öffentlich vorgenom m enen  Untersuchung nach M e h r h e i t  der S t i m m e n .

W i r d  ein S t i e r  fü r  geeignet erkannt, so h a t  die Kommission  zum  Zwecke der V e r w e n ­
d un g  desselben zu r  Z u ch t  dem Besitzer die Lizenz unentgeltlich auszustellen  und in  letztere 
den Z e i t r a u m  eiuzu trageu ,  fü r  welchen sie gil t ig  i s t ;  nach A b la u f  dieses Z e i t r a u m e s  ist der 
S t i e r  n eue rd ing s  der Untersuchung fü r  die L izenzierung zu unterziehen.

D e r  lizenzierte S t i e r  ist durch ein B r a n d m a l  a m  linken H o rn e  m i t  dem Buchstaben 
„ L "  zu bezeichnen. W e n n  ein l izenzierter S t i e r  nachträglich zur Z u ch t  ungeeignet erkannt 
w erden  sollte, ist er am  rechten H o r n e  in derselben W eise m i t  einem verkehrten „ L "  zu bezeichnen.

D i e  Kommissionen haben ferner  über  die geeignet erkannten S t i e r e  ein eigenes Regis te r  
zu f ü h re n  und a ll jährlich  in  o rtsüb licher  W eise die im  betreffenden politischen Bezirke bestehenden 
S p r u n g s ta t io n e n  kundzumachen.

G e g e n  die Entscheidungen der Kommissionen ist kein R e k u r s  zulässig.

§• 9 .

A u ß e r  der L izenzierung der S t i e r e  obliegt den Kommissionen noch die P f l i c h t :
a )  der jährl ichen  R ev is io n ,  wenigstens  eines T e i l e s  des  zu ih rem  W irkungskre ise  gehörigen

B ez irk e s  zu dem Zwecke, u m  sich Uber die G e n au igk e i t  der von den B ü rge rm e is te rn  (§. 6 )
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vorgelegten statistischen A u sw e is e  ü b e r  die Zuchtstiere zu in f o r m i e r e n ; in  die R evis ion
können sich die einzelnen M i tg l i e d e r  der Kommissionen  te i len ;

b )  der Konßrolle über  die B e h a n d l u n g  der l izenzierten S t i e r e .

§• 10.

Über die V e rh a n d lu n g e n  der K ommissionen  ist ein P ro to k o l l  zu füh ren ,  welches die 
Entscheidungen, betreffend die L izenzierung oder N ich tlizenzierung  der vorgeführten  S t i e r e ,  sowie 
auch alle jene, die lokale R in de rzuch t  im  allgemeinen betreffenden A n d e u tun gen  zu entha lten  
h a t ,  welche a l s  nützlich und  fü r  die E in fü h r u n g  einer eventuellen Besserung  zweckmäßig erscheinen.

J e d e s  K om m issionsm itg lied  h a t  d a s  Recht,  seine eigenen, d a s  O p e r a t  der Lizenzierung 
und  die R inde rzuch t  im  allgemeinen betreffenden B e m erk un gen  und A nschauungen  zu P ro to k o l l  
zu geben.

D ie s e s  P ro to k o l l  ist sodann  dem LandeSansschusse wegen weite rer  V o r la g e  an  die S t a t t ­
h a l te re i  und  wegen B e k a n n tg ab e  an  den Z en tra lau S sch nß  der k. k. Ackerbau-Gesellschaft in  
G ö r z  zu überm it te ln .

§• H .

D i e  Kosten der S t ie r l i z e n z ie ru n g s -K o m m is s io n  fallen dem  L andesfonde  zu r  Last.

§. 12.

D e r je n ig e ,  welcher seinen S t i e r  ohne die vorgeschriebene Untersuchung und  E r l a u b n i s  
zu r  Z u ch t  fü r  f rem des  V ie h  verwendet oder verwenden l ä ß t ,  verfä ll t  fü r  jeden einzelnen F a l l  
i n  eine G e ld s tra fe  von 4  b is  2 0  K ronen .

D e rse lb en  S t r a f e  un ter l ieg t  in  diesem F a l le  auch der Besitzer der zu m  S p r u n g e  geführten  
K u h  oder K a lb iu .

§. 13.

S t i e r e  dürfen  nicht ö fte rs  a l s  zw eim al im  T a g e  u nd  n u r  in Z w isch en räum en  von 
wenigstens  6 S t u n d e n  zu m  S p r u n g e  zugelassen werden.

D i e  Ü bertre tung  dieser B e s t im m u n g  w ird  m i t  einer G e ld s tra fe  von 2 b is  1 0  K ron en  
geahndet.

§• 14.

J e d e r  H ä l t e r  eines zu r  Z u ch t  geeignet erkannten S t i e r e s  h a t  ü ber  die zu m  S p r u n g e  
zugeführten  K ü he  und  K a lb in u en  ein besonderes J u x ta -V e r z e ic h n is  zu füh ren ,  dessen F o r m u l a r e  
vom  LandeSansschusse i m  E in v e rn eh m en  m i t  der k. k. Ackerbau-Gesellschaft v e r fa ß t  werden w ird .

D ie s e s  Regis te r  ist den M i tg l i e d e r n  der  Kom m issionen au f  V e r la n g e n  zu r  Einsicht 
vorzuweisen .

D e r  S t i e r h ä l t e r  ist verpflichtet, gleichzeitig den Besitzern der K ü he  oder K a lb in n en ,  
welche seinem S t i e r e  zu m  S p r u n g e  zuge füh rt  w erden , ein Zert if lko t  über  den erfolgten S p r u n g  
auszuste l len ,  ohne d aß  h iefür  ein besonderes  E n tg e l t  beansprucht w erden  könnte.
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D i e  m ang e lha f te  F ü h r u n g  des  S p r u n g r e g is t e r s  w ird  m i t  einer G e lds trafe  von 2  b i s  1 0  
K ro n e n  geahndet.

§ .  1 5 .

J u n g e  S t i e r e  von  einem ha lben  J a h r e  m if ro ä r ts  dürfen  au f  den G em eindew eiden  und 
au f  den A lpenw eiden  nicht gemeinschaftlich m i t  K ühen  und K a lb in n en  bei V e rm e id u n g  einer 
G e ld s tra fe  von 2 b is  5  K ron en  getrieben werden.

§• 1 6 .

K a lb in n en  können erst nach V o l le n d u n g  des  ersten Z ahnw echsc ls  zngelassen werde».
D i e  Übertre tung  dieser B e s t im m u n g  ist m i t  einer G e lds tra fe  von 4  b i s  2 0  K ron en  

zu  ahnden .

§ •  1 7 .

D a s  freie H eru m lan fe u la ssen  von S c h w e in e n  in  der Ncihe von W o h n u n g e n  ist verbo ten;  
dieselben müssen in  S t ä l l e n  oder U m z ä u m u n g e n  gehalten  werden.

D a s  W eid en  von S c h w e in e n  ist n u r  m i t  B e w i l l ig u n g  des  B ü r g e r m e is te r s  der betreffenden 
G em ein de  zulässig, welcher sich vor E r te i lu n g  dieser B e w i l l ig u n g  von dem unbedenklichen 
G esundhe i tszu s tänd e  und  der unbedenklichen P ro v e n ie n z  der zu r  W eid e  zuzulassendeu S c h w e in e  
zu überzeugen hat .

Übertre tungen  dieser Vorschrif t  w erden  m i t  einer G e ld s tra fe  von  2 b is  1 0  K ro n en  geahndet.

§ .  1 8 .

D a s  K neten  von F la c h s  oder H a n f  in den zu r  V ieh tränke  bestimm ten G ew ässe rn ,  sowie 
ü b e rh a u p t  sede V e ru n re in ig u n g  derselben durch S to f f e ,  welche dem  V ieh  schädlich sind, ist bei 
einer G e ld s tra fe  von  2 b is  2 0  K ro n e n  verboten.

§■ 19.

D i e  H a n d h a b u n g  der S t r a f b e s t im m u n g e n  dieses Gesetzes steht den politischen B e h ö rd e n ,  
beziehungsweise in  der S t a d t  G ö r z  dem M a g i s t r a t e  der genann ten  S t a d t  zu.

§. 20.

D i e  ein gehobenen G e ld s tra fen  stießen in  den L and es fon d . D i e  uneinbringlichen  G e l d ­
s trafen w erden  in  A rrests trafen  u m gew ande l t .  F ü r  jede G e ld s tra fe  von  1 0  K ro n en  w erden  
2 4  S t u n d e n  A rres t  gerechnet; die Arreststrafe kann aber nie w eniger  a l s  6 S t u n d e n  betragen.

§• 2 1 .

D u rc h  V e r j ä h r u n g  erlischt U ntersuchung und  S t r a f e  der  in  diesem Gesetze vorgesehenen 
- Ü bertre tungen ,  w e n n  der Übertre ter  b innen  drei M o n a t e n  von dem T a g e  der  begangenen 

s tra fb aren  H a n d lu n g  an  nicht in Untersuchung gezogen w ord en  ist.
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§• 2 2 .

A ll jähr l ich  ist in  jedem der natür l ichen  R inderzuchtgebiete , in welche d a s  L and  geschieden 
ist (§ . 2 3 ) ,  eine in  der R e g e l  m i t  der P r ä m i i e r u n g  der besten T i e r e  verbundene R inderschau  
v o rzunehm en, welche nach M öglichke it  m i t  der L izenz ierung  der  S t i e r e  zu verbinden ist.

§• 2 3 .

D i e  natür l ichen  Rinderzuchtgebiete  s ind :
1. D a s  ebene G e b ie t ,  welches den politischen B e z i rk  G r a d i š č a  m i t  A u s n a h m e  der O r t s ­

gemeinden D u i n o ,  D o b e r d ö ,  D o l e g n a ,  C o s b a n a ,  M e d a n a  und  B i g l i a n a  und  die 
G e m ein d e  Lucin ico  im  politischen B ezirke  G ö r z  u m fa ß t .

2 .  D a s  m it tle re  G e b ie t ,  welches sich au f  die S t a d t  G ö r z  und  den politischen B ez irk  G ö r z  
m i t  A u s n a h m e  der O r t s g e m e i n d e  Lucin ico ,  d ann  au f  die G e m ein d e n  D u i n o ,  D o b e r d ö ,  
D o l e g n a ,  C o s b a n a ,  M e d a n a  und B i g l i a n a  des  politischen B ez irkes  G r a d i š č a ,  und  au f  
den politischen B e z i rk  S e s a n a  erstreckt.

3. D a s  Alpengebiet,  oder der politische B ez irk  T o lm e in .

§ .  2 4 .

D i e  P r ä m i i e r u n g s j u r y  h a t  au ß e r  den M i tg l ie d e r n  der L izenzierungskommission  des  betref­
fenden politischen B e z i rk e s ,  a u s  dem  k. k. L a n d cs t ie ra rz te ,  einem D e le g ie r te n  des  L a n d e s ­
ausschusses u n d  einem D e le g ie r te n  der k. k. Ackerbau-Gesellschaft in G ö r z  zu bestehen.

F ü r  jene Zuch tgeb iete , welche G eb ie te  verschiedener Lizenzierungskom m issionen  umfassen, 
h a t  die P r ä m i i e r u n g s j n r y  a u s  dem P rä s id e n te n  der L izenzierungskom m ission  des  politischen 
B e z i rk e s ,  in  welchem die Biehschau  abgehalten  w ird ,  dem  k. k. L and es t ie ra rz te ,  einem D e l e ­
g ierten  des  Landesausschusses ,  einem D e le g ie r te n  der k. k. Ackerbau-Gesellschaft in  G ö r z  und  
a u s  einem V e r t re te r  eines  jeden der Bezirke , von welchen eine oder m ehrere  G e m ein d e n  bei 
B i l d u n g  des  betreffenden Zuch tgeb ictes  beteiligt sind, zu bes tehen ; diese V e r t re te r  sind von 
den betreffenden L izenzierungskom m issionen  u n te r  den eigenen S a c h v e rs tän d ig en  zu w äh len .  

K ein  A uss te l ler  d a r f  M i tg l i e d  der P r ä m i ie r u n g ö j u r y  sein.
D i e  Vorsitzenden der Lizenzierungskommissionen fung ieren  auch a l s  Vorsitzende der P r ä -  

m i i e r u n g s j u r y ' s ,  deren M i tg l i e d e r n  a u s n a h m s l o s  d a s  S t im m r e c h t  zusteht. D i e  Z u erk e n n u n g  
der P r ä m i e n  h a t  au f  G r u n d l a g e  von E in h e iten  und m i t  S t i m m e n m e h r h e i t  zu erfolgen.

N u r  die dem Zuchtgebiete augchörigen  R in d e r ,  f ü r  welche die B iehschau  stattsind et, 
können m i t  P r ä m i e n  bedacht w e r d e n ; die p rä m i ie r te n  T i e r e  müssen bei V e rm e id u n g  der Rück­
stellung der P r ä m i e  im  Zuchtgebiete zu Zuchtzwecken au f  die D a u e r  von zwei J a h r e n  
erhalten  werden.

§ .  2 5 .

Bezüglich  der K u n d m achu ng  des  O r t e s  und  des T a g e s  der B iehschauen , sowie bezüglich 
der V erfassung  und  B e s t im m u n g  der zu diesem Zwecke zu  füh renden  P ro to ko l le  finden die 
B e s t im m u n g e n  der §§ .  7 und  1 0  des  g egenw är tigen  Gesetzes an a lo g e  A n w en d u n g .
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§• 2 6 .

E s  obliegt dem  Landesausschusse, im  E in v e rn eh m en  m i t  der k. k. Ackerbau-Gesellschaft 
in  G ö r z  die detail lierten  P r o g r a m m e  der Viehschanen znsammenzustellen.

§. 2 7 .

D i e  Kosten fü r  diese V iehschanen  w erden  vom  L andesfonde getragen, insoferne zn diesem 
Zwecke nicht S ta a t s s u b v e n t io n e n  oder andere Z u w e n d u n g e n  zu r  V e r fü g u n g  stehen.

§• 2 8 .

D ie s e s  Gesetz t r i t t  ein J a h r  nach dem T a g e  seiner K u nd m achu ng  in  K r a f t  und obliegt 
dessen A u s f ü h r u n g  M e in e n  M in i s t e r n  des  Ackerbaues und  des  I n n e r n .

B u d a p e s t ,  am  1 3 .  M a i  1 9 0 3 .

Franz Joseph m .  p.

Koerber m. p. Giovarrelli m. p.




